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©röffnuttg De§ 3ottfreilager3 in Safcl. ®ie Sau»
arbeiten beS 3ollfretIagerS auf bem ®reifpiß in Safet
finb foroeit fortgeritten, baß bie Slnlage auf ben
29. 9Rai bem Setriebe übergeben werben ïann.

®ie Äronfenlßffen jnr JReoifion Der tälfoßolgefeß»
gebung. Sont Konforbat Schweiber. Kranfenfaffenoer»
bünbe, baS über 750,000 Waffenangetjörige umfaßt, er»

tjalten mir folgenbe 3nf<hrift:
®ie eibgenöffifcfje SolfSabftimmung oom 3. $uni ift

auch fûï bas Kranfenwefen in mehr als einer Sejlcßung
oon großer Sebeutung. ®er ScßnapSgenuß ift nac| ber
SReinung ber einftimmigen Srjtefchaft eine ber £>aupt=
urfacfjen oott Kranffjeit unb Siechtum, ber Soben, auf
bem unfer b»auptfäcE)tic^fter ©egner, bie Subetfulofe, am
fräftigften gebeiht unb ber bemjufolge ben Kranfenfaffen
große Saften auferlegt.

Sroßbem eS nicht möglich ift, ben jahlenmaßigen
SBert ber Selaftung feftpfteilen, bie ben Kranfenfaffen
unb ber tlnfalloerficherung jährlich auS bem übermäßigen
Sllfoholgenuß erwadßfen, ift nicht baran ju zweifeln, baß
bie Scf)äbigungen an ber SolfSgefunbheit nic£)t hoch genug
angeflogen werben fönnen.

Ste wirtfchaftlidhe Tragweite ber Oteoifion erhellt
au§ ber Satfacije, baß bie Schweis in 10 Sagen eben»

fooiel für alfoholifcße ©etränfe ausgibt, als in einem

Oaßre für bie gefamte Kran£enoerfidf)erung.
fRadß ben Seftimmungen beS neuen ©efeßeS foHen

bie ©rträgniffe ber fiSfalifcßen Selaftung beS SllfoholS,
bie bem Sunbe jufallen, ju 95% sur görberung ber
llterS», QnoalibitätS» unb tpinterbliebenenoerfidherung,
fowte ber Kranfen» unb Unfalloerfiüjerung oerwenbet
werben.

®le Kranfenfaffen fönnen ißre höh«/ fokale Aufgabe
nur bann erfüllen unb ihre Seiftungen auSbehnen, wenn
ihnen nom Sunbe oermehrte SRittel jur Serfügung ge»

fteUt werben. SBir empfehlen beShalb bie Sorlage jebem
Kranfenfaffenmitgliebe wärmftenS sur Slnnaßme.

Konforbat Schwerer, Kranfenfaffenoerbänbe,
Seitenber 3luSfuß.

Literatur.
|»eintûtfchu0. §eft 3 ber ßeitfrift „geimatfdjuß"

bringt eine Steiße oon Seiträgen auS bem ßürilanb.
Sßer läßt fi<h Hießt einmal gern in baS alte Kilchberg
führen, baS poetifcß geweihte unb bocß wenig betannte,
ftattficße ®orf V befonberS wenn unfer güßter ein fo
trefflicßer Kenner oon ©efcßtcßte unb Siebefung ift wie
eben ©ottlieb Sinber, beffen gehaltoolleS 3Serf über
Kilchberg unlängft erfdßien. $n oorliegenbem SlrtiCel
wirb mit fRedßt inS Sicht gerücft, waS an Slrdßiteftur
unb Sanbfchaft ben greunb beS DeimatfcßußeS inter»

efftert — • waS löblicher SSBeife erhalten ift, waS gut
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renooiert würbe unb Scf>uß oerbient; auch an^ei»
melnben Silber finb oon folcßem ©eftcßtSpunfte auS ge»

wählt. — 2luS bem ©ebiet ber Stabt 3üricß wirb bie

„$B äff er fir che" unb ihr heutiger unwürbig'er gußanb
befprocßett. ®r Stauber ertnnert an bie gefehlt»
ließe unb ardßitefionifche Sebeutung ber Kirche, bie, feit
ber ^Reformation ihrem ßweef entfrembet, allen möglichen
Herren bienen mußte. ®aS Saubenfmal auS ber 3Balb=

mannjeit oerbient im äußern wie im gnnern entfdhieben
mehr Pflege als ißm heute pteil wirb. — gn anregen»
ben unb besießungSreicßen 3eilen umfreibt ißrofeffor
g. föegi baS erftauntieß oielfeitige Arbeitsgebiet ber

3ürcßer §eimatfdhuß=Seftion unb bie tiefen Duellen ber

heimatlichen Kultur, auS ber ißr Kraft unb Sefiehen
erwachfen.

©chweiserifdje ©Iternjeitfcßrift für Pflege unb ©rjie»
hung beS KinbeS. Büridß, Serlag: Slrt. ginftitut
Drell güßli. — 3äßrli<| 12 illuftrierte fpefte 7 gr.,
halbjährlich gr. 3.50.

®aS SRaißeft ber Schmeijerifen ©Iternjeitfdhrift
bringt ein tiefempfunbeneS StimmungSbilb einer „Stillen
Slbenbftunbe" in einer Familie, worin bie Sebeutung
eines richtigen ©rjiehungSflimaS in überjeugenber SBeife

ju Sage tritt. Johannes Springer geigt in einem wei»

teren Auffaße, wie man bei Kinbern Sdhulfreubigfeit er»

jielen fann. Dtto ©rnft beginnt eine huntorooHe unb
oietoerfprec£)enbe Klauberei über bie förperließe unb gei»

füge ©ntwieflung feiner ©nfelfinber. SefonberS will»
fomrnen bei ben immer no^ bei unS h^rfenben ^ßoefen

bürfte ber trefflich ortentierenbe 3luffaß fein: Sollen wir
unfere Kinber gegen bie ißoefen impfen laffen? SÜßeitet

wirb ben ©Itern empfohlen unb Anleitung gegeben, wte

fie über bie ©ntwieflung ihrer Kleinen ein SebenSbucf)

führen fönnen jur bleibenben ©rlnnerung oon Qung unb
3llt. SBertooUe ©rjiehungSetfahrungen, praftif^e Aßinfe

unb fRatfcfiläge unb eine Anleitung jur Serjierung oon
Kinberfleibern befdhließen baS reichhaltige |>eft, bem

wieberum eine 3lnjaht hamorooUer Kinberbilber beige»

geben finb.

äRetljobifäje 3RafchineK»Schreiöf(hule für ©cßulen unb

jum ©elbftttwterridht. II. Seil: gortbilbungS»
furS. 112 Seiten. ^reiS 3 gr. Son SESilh- 2Beiß,
Sefunbarleßrer, 3ürich- KommiffionSoerlag: 5lrt.

Qnftitut Drell güßli, 3üridß.

O. Meyer & Oie., Solothurn
SMaachinenfabpik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiraiturbine
Hochdruokturbinen

Abiarf ; fQ|« elektr. Beleuchtungen.

von uns In letzter Zelt
ausgeführt :Turhinen* Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boncourt. ScKwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnan. Girard
frères Grenchen. Elektra Bamiswil.
tn folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. ßreder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Bnrkart Matzendorf. Jermano
Zwingen.
In folg. Mfihlen î Schneider Bätterkinden. Genaeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelflngei
Diegten. Werber Biglen. 87W
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Eröffnung des Zollsreilagers in Basel. Die Bau-
arbeiten des Zollfreilagers auf dem Dreispitz in Basel
sind soweit fortgeschritten, daß die Anlage auf den
29. Mai dem Betriebe übergeben werden kann.

Die Krankenkasse» zur Revision der Attoholgesetz-
gebung. Vom Konkordat Schweizer. Krankenkasfenoer-
bände, das über 750,000 Kassenangehörige umfaßt, er-
halten wir folgende Zuschrift:

Die eidgenössische Volksabstimmung vom 3. Juni ist
auch für das Krankenwesen in mehr als einer Beziehung
von großer Bedeutung. Der Schnapsgenuß ist nach der
Meinung der einstimmigen Ärzteschaft eine der Haupt-
Ursachen von Krankheit und Siechtum, der Boden, auf
dem unser hauptsächlichster Gegner, die Tuberkulose, am
kräftigsten gedeiht und der demzufolge den Krankenkassen
große Lasten auferlegt.

Trotzdem es nicht möglich ist, den zahlenmäßigen
Wert der Belastung festzustellen, die den Krankenkassen
und der Unfallversicherung jährlich aus dem übermäßigen
Alkoholgenuß erwachsen, ist nicht daran zu zweifeln, daß
die Schädigungen an der Volksgesundheit nicht hoch genug
angeschlagen werden können.

Die wirtschaftliche Tragweite der Revision erhellt
aus der Tatsache, daß die Schweiz in 10 Tagen eben-

soviel für alkoholische Getränke ausgibt, als in einem

Jahre für die gesamte Krankenversicherung.
Nach den Bestimmungen des neuen Gesetzes sollen

die Erträgnisse der fiskalischen Belastung des Alkohols,
die dem Bunde zufallen, zu 95°/» zur Förderung der
Alters-, Jnvaliditäts- und Hinterbliebenenversicherung,
sowie der Kranken- und Unfallversicherung verwendet
werden.

Die Krankenkassen können ihre hohe, soziale Aufgabe
nur dann erfüllen und ihre Leistungen ausdehnen, wenn
ihnen vom Bunde vermehrte Mittel zur Verfügung ge-

stellt werden. Wir empfehlen deshalb die Vorlage jedem
Krankenkassenmitgliede wärmstens zur Annahme.

Konkordat Schweizer. Krankenkassenoerbände,
Leitender Ausschuß.

Literàr
Heimatschutz. Heft 3 der Zeitschrift „Heimatschutz"

bringt eine Reihe von Beiträgen aus dem Züriland.
Wer läßt sich nicht einmal gern in das alte Kilchberg
führen, das poetisch geweihte und doch wenig bekannte,

stattliche Dorf? besonders wenn unser Führer ein so

trefflicher Kenner von Geschichte und Siedelung ist wie
eben Gottlieb Binder, dessen gehaltvolles Werk über
Kilchberg unlängst erschien. In vorliegendem Artikel
wird mit Recht ins Licht gerückt, was an Architektur
und Landschaft den Freund des Heimatschutzes inter-
essiert — was löblicher Weise erhalten ist, was gut

Pumpend
àtàgchWW. Xài>pW>m «te.

ràime MMMNMli
ìieîern prompt

KIvîsoi' à Msii»!,,

renoviert wurde und Schutz verdient; auch die anhei-
melnden Bilder sind von solchem Gesichtspunkte aus ge-

wählt. — Aus dem Gebiet der Stadt Zürich wird die

„Wafserkirche" und ihr heutiger unwürdiger Zustand
besprochen. Dr E Stauber erinnert an die geschicht-
liche und architektonische Bedeutung der Kirche, die, seit
der Reformation ihrem Zweck entfremdet, allen möglichen
Herren dienen mußte. Das Baudenkmal aus der Wald-
mannzeit verdient im Äußern wie im Innern entschieden
mehr Pflege als ihm heute zuteil wird. — In anregen-
den und beziehungsreichen Zeilen umschreibt Professor
F. Hegi das erstaunlich vielseitige Arbeitsgebiet der

Zürcher Heimatschutz-Sektion und die tiefen Quellen der

heimatlichen Kultur, aus der ihr Kraft und Bestehen
erwachsen.

Schweizerische Elternzeitschrift für Pflege und Erzie-
hung des Kindes. Zürich, Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. — Jährlich 12 illustrierte Hefte 7 Fr.,
halbjährlich Fr. 3.50.
Das Maiheft der Schweizerischen Elternzeitschrift

bringt ein tiefempfundenes Stimmungsbild einer „Stillen
Abendstunde" in einer Familie, worin die Bedeutung
eines richtigen Erziehungsklimas in überzeugender Weise

zu Tage tritt. Johannes Springer zeigt in einem wei-
teren Aufsatze, wie man bei Kindern Schulfreudigkeit er-
zielen kann. Otto Ernst beginnt eine humorvolle und

vielversprechende Plauderei über die körperliche und gei-

stige Entwicklung seiner Enkelkinder. Besonders will-
kommen bei den immer noch bei uns herrschenden Pocken

dürfte der trefflich orientierende Aufsatz sein: Sollen wir
unsere Kinder gegen die Pocken impfen lassen? Weiter
wird den Eltern empfohlen und Anleitung gegeben, wie

sie über die Entwicklung ihrer Kleinen ein Lebensbuch
führen können zur bleibenden Erinnerung von Jung und
Alt. Wertvolle Erziehungserfahrungen, praktische Winke
und Ratschläge und eine Anleitung zur Verzierung von
Kinderkleidern beschließen das reichhaltige Heft, dem

wiederum eine Anzahl humorvoller Kinderbilder beige-

geben sind.

Methodische Maschinen-Schreibschule für Schnlen und

zum Selbstunterricht. II. Teil: Fortbildungs-
kurs. 112 Seiten. Preis 3 Fr. Von Wilh. Weiß,
Sekundarlehrer, Zürich. Kommissionsverlag: Art.

Institut Orell Füßli, Zürich.
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kràres Grenvben. klektrs Ramis^vU.
In tolg. 8Igen! Lokrsi r.»nà. Nen-i Kikàki Mänstsr.
öur^beer Alves-Wikov. Gaaeb Lett^il. Lurkart àlàevàort. ^ermauo
T^in^en.
In kolS. AüLdlell: Sebrieiàer Lätterkinäen. Gkweiiiàe 8t-L1ai»e.
ôkllriieveà. Sàvarb Likev. Salliu Villa? St. Pierre, klâtelàssk
Visiten, tteàr
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In Sefyrmitteln für Anfänger im SRafdjinenfdftei&en
t)errfd|t fein Langel, gür bte gortbilbung jeboch gibt
es unfereS 9Biffen§ teineS, ba§, roie ba§ »orltegenbe, in
metf)obifd)em Stufbau einen anfpred)etiben, abmec^stungS--
reiben unb für bie ißraji§ brauchbaren ÜbungSftoff bietet.
,@§ befi^t überbie§ ben Vorteil, für alle ©ct)reibmafct)tnen=
©pfteme SJermenbung finben ju tonnen. (Sin fpanbel§=
f^utprofeffor fcf>rieb bem SSerfaffer: „Sftit großem 3n»
tereffe habe id) $ï)ï SRanuffript burctjgefetjen, unb id)
freue mid) auf biefeS neue, mertootte Se|rmittet".

Sßom gleiten ißerfaffer ift früher im SSerlag non
(Säfar SRuggti, Sürich, Sint|ef^ergaffe 15 erfdjienen:
„SRafdjinenjchreiben im ßlaffenunterridft für
Anfänger" (?ßrei§ gr. 2.20) unb „Begleitung" baju
(^ßrei§ 1 gr.). ®a§ ganj in 9Rafd)tnenfd)rift gehaltene
Sßüdjleitt ift bereits an fünf prdjerifcfjen £>anbel§fd)ulett
als Sehrmittet eingeführt unb fann allen Slnfängern
beftenS empfohlen roerben.

Bei rnwt. Döpptl*c»du«a«n bitte« wir zu reklamiere«
«m unnötige Kotten zu vermeiden. Die Expedition.

Hm der Praxi*. - fir die Praxi*
frage«

KB. Wer!anf6>, Straf# Bttb SIx&ettflgefsHiIjs roesb«.
axtex biefe Stubrt! ni# trafgettottratett ; bercwtige Änjeigen g».
(jetea in ben gtefexatrateit bei SSIottei. — ®en gxagen, meldr
^antex ©Ijiffxe" erftheinen foBen, rooBe man 50 ®tS. in Matte®
(für gufenbung bet Offerten) unb roenn bie gxage mit Süreeffe
bei gxagefteBerS erfdjetoen foB, SO ®». beilegen. SBenit fei*«
Maxïea mttgefdgiät »xxbett, fana bie ffxstge aidbt esafge
«nmatett taexbe».

345. SB ex häite eine gebrauchte SRuubmcifdjine 1 m lang,
foroie eine ©ifenplatte ca. 500x300x40—50 mm, pm Süchten
non flehten ©chmiebeftücten, abzugeben? Offerten mit Sßrei§an=
gaben an g. Meier»glücf, med). SBertftöite, SUtdjborf (Stargau).

346. SBer hat gebrauchten ffiîeïtro=Motor 15—20 PS für
®tehfirom, 220 Siott, abpgeben? Offenen an State Stöhnt), Staus
gefeijäft, ©tffacf).

347. SBet liefert neu ober gebraucht fomplette ®iffou§.
©djroei&anlagen? Offerten an Setter & Märft, ©affarate b. Sugano.

348. SBet hätte eine gut erhaltene gräfe mit gubehor, fo=
roie ©obelmafchine abpgeben V Offerten an ©ttlin, gloriba, Seing.

349. SB et hätte abpgeben gebrauchte 3ibrid)t= unb ®itfe=
hobelmafdjiue 52—60 cm ßobetbreite; lomb. SBanbfäge mit Sehl»
mafchine, Sheiéfdge unb S8pbrmafct)ine fßreiioffeiten mit S8e=

fdjtieb unb Slbbilbung an g. Sucher, mechan. SBerlftätte, Mett»
menftetten (gärich).

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1760

W. Wolf, Ingenieur vorm. lall & Weiss :: Zürich
Lager mad Bnrenm Urandsehenbesitrasse 7,

für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

03enden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZÜRICH
1875

350. SBer hat abzugeben neu ober gebraucht eine auto»
matifdje fKunbfra§mafd)ine pr öerftettung uon ©riffen, Stielen tc.?
Offerten unter '©hiffre 250 an bie ©jpeb.

351. SBer liefert eine runbe MefferroeBe p einer 3ibrid)tbobeI»
mafchine 600 mm? Offerten an SI. Sebent, Sïanmeifter, Denjhtgen.

2S3. SBer liefert ©obel» unb Seblmefferfcbfeifmafchtnen fut
§obelmeffer jegl. ®icte bi§ 600 mm Sange? Offerten mit SßteiS
an grutiger & fianjtein, Sîauunternebmung, ©olotburn.

353. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen ®rehftrom=
Motor, 2'/a HP, 50 Sßerioben, 250 Siolt, abpgeben? Offerten
unter ©biffre 253 an bie ©ppeb.

354. SBer liefert meffing»oernic£eIte StocbberbtniSpfe? Df=
ferten unter ©hiffre 254 an bie ©ppeb.

355. SBer hätte gebrauchten Beberriemen, ca. 10 m lang
unb ca. 14 cm breit, abpgeben? Offelten unter ©btffre 255 an
bie @n>eb.

356. SBer hätte gut erhaltenen, ftarEen ©pinbetftoct oon
©ifenbrehbanf abpgeben mit SRäberoorgetege, bap eine fiatle
iptanfd)eibe oon ca. 1 m ®ur<hmeffer? Offerten unter ©hiffre
256 an bie ©jpeb,

357. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen SBertital-Quer»
robrteffel oon ca. 2 m" .gieijcfläche abpgeben? Offerten mit ifirei§=
angaben an @. .gunjüet, gimmerei, SReinad) (Slargau).

358. SBer übernimmt bai Segen oon ca. 120 m* gebrauchten
Sßartettboben? Offerten mit ißreigangaben an 31. Släppeli, Unter»
nehmer, SBohlen (Slargau).

859. SBer hat abpgeben neu ober gebraucht eine Sticfer;
ftanje mit Schere? Offerten an g. SBudjer, mechan. SBeilftätte,
Mettmenftetten (gürich).

360. SBer liefert neue ober gebrauchte aiutomatmafdjinen
pr gerftetlung oon ®rahtftiften? Offerten mit SßceiS unb näheren
Slngaben unter ©hiffre 260 an bie ©jpeb.

3luf grage 331. ®ie gefuchten Mühlen liefert 31. Meifter,
SBafel 2.

3luf grage 335. ®ie 31.»®. Olma Sanbguarter Mafchinen»
fabtil Ölten liefert ftopiermafchinen für bie Çerftelïung oon golp
maffenartiteln.

3luf grage 336. ®ie 31.=®. Düna üanbqnarter Mafdjtnen»
fabril Otten liefert SSrennhoUfägen, foroie ©poltniafdjtnen.

3luf grage 336. SBanbfägen mit ©paltmafcbinen liefert bie
„SHubag" 31.»©., ©eibengaffe 16, gürich-

3luf grage 333. ia ©fchen 60—120 mm, gefdjnitten, liefert
§olä»©ontor 31.»®., gürich-

3luf grage 834. SBorgelege hat abpgeben: Heinrich SBert»
heimer, gürich 5, gimraatftrajie 50.
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An Lehrmitteln für Anfänger im Maschinenschreiben
herrscht kein Mangel. Für die Fortbildung jedoch gibt
es unseres Wissens keines, das, wie das vorliegende, in
methodischem Aufbau einen ansprechenden, abwechslungs-
reichen und für die Praxis brauchbaren llbungsftoff bietet.
Es besitzt überdies den Vorteil, für alle Schreibmaschinen-
Systeme Verwendung finden zu können. Ein Handels-
schulprofessor schrieb dem Verfasser: „Mit großem In-
teresse habe ich Ihr Manuskript durchgesehen, und ich

freue mich auf dieses neue, wertvolle Lehrmittel".
Vom gleichen Verfasser ist früher im Verlag von

Cäsar Muggli, Zürich, Lintheschergasse 15 erschienen:
„Maschinenschreiben im Klassenunterricht für
Anfänger" (Preis Fr. 2.20) und „Wegleitung" dazu
(Preis 1 Fr.). Das ganz in Maschinenschrift gehaltene
Büchlein ist bereits an fünf zürcherischen Handelsschulen
als Lehrmittel eingeführt und kann allen Anfängern
bestens empfohlen werden.

Sti event. »spptl»êà«g«n bitte« wir »u reüianileitu
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höre« in den Inseratenteil des Blattes. -- Dm Fragen, welch
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fiür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
SeS Fragestellers erscheinen soll, 28 CtS. beilegen. We«« keim
Marke« mitgeschickt »erde«, Sa«« Nie Frage «icht smsge
kommen werde«.

243. Wer hätte eine gebrauchte Rundmaschine 1 m lang,
sowie eine Eisenplatte ca. 699x300x40—59 mm, zum Richten
von kleinen Schmiedestücken, abzugeben? Offerten mit Preisan-
gaben an F. Meier-Flück, mech. Werkstätte, Kirchdorf (Aargau).

248. Wer hat gebrauchten Klektro-Motor 16—20 PF für
Drehstrom, 229 Volt, abzugeben? Offerlen an Karl Bohnu, Bau-
geschäft, Sissach.

247. Wer liefert neu oder gebraucht komplette Dissous-
Schweißanlagen? Offerten an Keller à Märki, Cassarate b. Lugano.

248. Wer hätte eine gut erhaltene Fräse mit Zubehör, so-
wie Hobelmaschine abzugeben Offerten an Ettlin, Florida, Kerns.

24S. Wer hätte abzugeben gebrauchte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine 62—99 cm Hobelbreite; komb. Bandsäge mit Kehl-
Maschine, Kreissäge und Bohrmaschine? Preisoffeiten mit Be-
schrieb und Abbildung an I. Bucher, mechan. Werkstätte, Mett-
menstetten (Zürich).
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SEY. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht eine auto-
matische Rundfräsmaschine zur Herstellung von Griffen, Stielen w.?
Offerten unter 'Chiffre 269 an die Exped.

SEI. Wer liefert eine runde Mefferwelle zu einer Abrichthobel-
Maschine 699 mm? Offerten an A. Schenk, Baumeister, Oenstngen.

232. Wer liefert Hobel- und Kehlmesserschleifmafchinen für
Hobelmesser jegl. Dicke bis 699 mm Länge? Offerten mit Preis,
an Frutiger à Lanzrein, Bauunteruehmung, Solothurn.

ASS. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrom-
Motor, 2'/- lip. 69 Perioden, 269 Volt, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 263 an die Exped.

234. Wer liefert messing-vernickelte Kochherdknöpfe? Of-
ferten unter Chiffre 264 an die Exped.

SEE. Wer hätte gebrauchten Lederriemen, ca. 19 m lang
und ca. 14 cm breit, abzugeben? Offerten unter Chiffre 266 an
die Erved.

238. Wer hätte gut erhaltenen, starken Spindelstock von
Eisendrehbank abzugeben mit Rädervorgelege, dazu eine starke
Planscheibe von ca. 1 m Durchmesser? Offerten unter Chiffre
266 an die Exped.

237. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Vertikal Quer-
rohrkessel von ca. 2 m^ Heizfläche abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an E. Hunziker, Zimmerei, Reinach (Aargau).

238. Wer übernimmt das Legen von ca. 120 m^ gebrauchten
Parkettboden? Offerten mit Preisangaben an A. Käppeli, Unter-
nehmer, Wahlen (Aargau).

238. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht eine Küfer-
stanze mit Schere? Offerten an I. Bucher, mechan. Welkstätte,
Mettmenstetten (Zürich).

268. Wer liefert neue oder gebrauchte Automatmaschinen
zur Herstellung von Drahtstiften? Offerten mit P> eis und näheren
Angaben unter Chiffre 269 an die Exped.

MWSMK.
Auf Frage 221. Die gesuchten Mühlen liefert A. Meister,

Basel 2.
Auf Frage 223. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik Ölten liefert Kopiermaschinen für die Herstellung von Holz-
Massenartikeln.

Auf Frage 22k. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Brennholzsägen, sowie Spaltmaschinen.

Auf Frage 228. Bandsägen mit Spaltmaschinen liefert die
„Rubag" A.-G., Seidengaffe 16, Zürich.

Aus Frage 232. Is Eschen 69—129 mm, geschnitten, liefert
Holz-Contor A.-G., Zürich.

Auf Frage 234. Vorgelege hat abzugeben: Heinrich Wert-
heimsr, Zürich 6, Limmatstraße 69.
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